
Neues FF-] 
Nun erfolgte der Spa- 
tenstich für ein neues, 
modernes Feuerwehr- 
haus im Ortsteil Sankt 
Margarethen. 

BUCH. Am Freitag erfolgte der 
langersehnte Spatenstich für ein 
neues, modernes Feuerwehrhaus 
im Ortsteil Sankt Margarethen. 
Sechs Jahre nach dem Grundsatz- 

beschluss, dass drei sanierungs- 
bedürftige Gerätehäuser in den 
Fraktionen Buch, St. Margarethen 

und Maurach nun zu einem mo- 

dernen Einsatzzentrum vereint 
werden sollen, war es nun endlich 
so weit. Zahlreiche Vorarbeiten 
und Planierungsarbeiten waren 
bereits seit einigen Wochen am 
ausgewählten Grundstück hin- 
ter dem bestehenden alten Gerä- 

tehaus von St. Margarethen im 

Gange, als sich die Vertreter:innen 
von Feuerwehr, Gemeinde sowie 

der Bauleitung von Strabag und   

dem ausführenden Architektur- 
büro zum Spatenstich trafen. 
Bürgermeisterin Marion Wex: 
„Besonders freut es mich natür- 
lich, dass es uns gelungen ist, dass 
sich im Gebäude eine Arztpraxis 
mit Kassastelle befindet, die auch 
bereits vergeben wurde.‘ Für die 
Gemeinde Buch in Tirol mit über 
2500 Einwohner:innen ist das 

übrigens eine Premiere, denn vo- 
"raussichtlich im Sommer 2024 

wird eine Ärztin dort praktizieren. 

Genügend Platz für die FF Buch 
Auch FF-Kommandant Günther 
Köchler strahlte gemeinsam mit 
seinem Stellvertreter Stefan Hau- 
ser an diesem Freitag: „Als 2017 
der Grundsatzbeschluss mit gro- 
ßer Mehrheit für den Neubau 

besiegelt wurde, bekamen wir na- 
türlich von Beginn an seitens der 
Gemeinde vollste Unterstützung, 
dass somit sämtliche Hürden er- 
folgreich überwunden wurden 
und nun die Bauarbeiten bereits 
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Spatenstich mit Bgm. Marion Wex (3.v.r.) und Vertreter:innen aus Feuerwehr, 

Gemeinde, Strabag und dem ausführenden Architekturbüro. 

im vollen Gange sind. Denn bei 
140 Mitgliedern (86 aktive, 18 Ju- 
gendfeuerwehr und Reservisten) 
war es höchste Zeit und eine Not- 
wendigkeit, dass nun ausreichend 
Platz für eine starke Mannschaft 
samt Gerätschaften und Maschi- 

. nenpark gebaut wird!“ 
Dazu der Innsbrucker Architekt 

Christian Öller: „Für uns ist es eine 

große Freude, dass wir den Archi- 
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tekturwettbewerb gewonnen ha- 
ben und wir freuen uns natürlich 

auf die Umsetzung dieses Projekts 
mit 1500 Quadratmeter Nutzflä- 

che, wo unter anderem sechs Stell- 

plätze, einige Lagerplätze und eine 
Waschbox errichtet werden.“ In et- 
was mehr als einem Jahr rechnet 

man seitens der Verantwortlichen 

mit der Fertigstellung des neuen 
Gebäudes.


